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Inhalt (Kurzbeschreibung) 

 
Die Lehrveranstaltung thematisiert die technischen Entwicklungen der Digitalisierung und die 
mit ihr einhergehenden gesellschaftlichen Veränderungen und ethischen Fragen. Thematisiert 
werden insbesondere: 

• technische Aspekte der Digitalisierung: u.a. künstliche Intelligenz, Big Data- Analysen, 
soziale Medien, Smart Homes, Virtual Reality, digitalisierte Medizin- und Biotechnik, 
... 

• Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gesellschaft, das Individuum und die 
Berufswelt: u.a. menschliche Beziehungen und Kommunikation in sozialen Medien, 
personalisierte (Wahl-)Werbung, Leben und Arbeiten in der Industrie 4.0, der 
„gläserne“ Mensch/Bürger/Patient, … 

• ethische Fragen der Digitalisierung: u.a. „Welchen Stellenwert haben Privatsphäre 
und Datenschutz in einer digitalen Welt?“, „Wie können wir von den technischen 
Entwicklungen der Digitalisierung als freie und selbstbestimmte Individuen mit einer 
unantastbaren Menschenwürde solidarisch profitieren?“ 

• die bestimmenden kulturellen Menschenbilder, Wertvorstellungen und 



Sinnhorizonte der Gegenwart sowie die mit den Dynamiken der modernen Technik 
verbundenen Denkmuster 

Die Auswahl der Beispiele und Anwendungsfelder wird einen direkten Bezug zum Studienfach 
der Teilnehmenden aufweisen. Spezielle technische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 

 

Lernziel 

Nach erfolgreicher Absolvierung der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• zentrale technische Aspekte der Digitalisierung zu kennen (1) und den Kern ihrer 
Funktionsweise zu verstehen (3). 

• die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gesellschaft und auf das 
individuelle und berufliche Leben des Menschen an konkreten Fällen 
einzuschätzen und dabei sowohl die Potentiale als auch die Risiken der Technik 
im Blick zu behalten (2). 

• grundlegende kulturelle Wertvorstellungen und Menschenbilder zu 
kennen (1) und die technischen Potentiale der Digitalisierung vor diesem 
Hintergrund ethisch zu beurteilen (3). 

• zentrale ethische und philosophische Fragen der Digitalisierung zu verstehen und 
dabei reflektierte eigene ethische Positionen einzunehmen und vor anderen zu 
begründen (3). 

• in freien Diskussionen mit anderen ein Bewusstsein für ethisch verantwortliches 
Handeln im Umgang mit den technischen Möglichkeiten der Digitalisierung 
herauszubilden (3). 

• sich selbstständig und eigenverantwortlich Wissen aus geeigneten Quellen 
anzueignen, dabei auch englischsprachige Fachliteratur zu berücksichtigen und 
sich damit auf den Leistungsnachweis vorzubereiten (3). 

 
 

Die Zahlen in Klammern geben die zu erreichenden Niveaustufen an: 1 - kennen, 2 - können, 3 - 

verstehen und anwenden 


